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Newsletter 1/2024 des VCD Rhein-Neckar vom 28. Januar 2024 
 

Liebe Mitglieder und Interessierte, 

hier ist die erste Ausgabe unseres Newsletters für dieses Jahr. 

Herzliche Grüße im Namen des gesamten Vorstands 
Manfred Stindl 

 

Termine 

Öffentliche Vorstandsitzung 
Der Vorstand des VCD-Rhein-Neckar tagt monatlich in öffentlicher Sitzung. 
Nächster Termin:   Mittwoch, 28. Februar, 19 Uhr 
   im ZuM (Zentrum für umweltbewusste Mobilität) 
   Heidelberg, Kurfürsten-Anlage 62 (gegenüber vom Hauptbahnhof)  

Heidelberg 

Neue Straßenbahnen zu schwer? 
Die für die Zulassung notwendigen Berechnungen zur Befahrung von Brücken in Heidelberg 
mit den neuen Straßenbahnen (RNT2020) laufen noch. Aber bereits jetzt ist die Befahrung 
der Brücken (außer Montpellierbrücke aufgrund der ohnehin anstehenden Sanierung) mit der 
RNT2020 zugelassen (teilweise bis zum Abschluss der Berechnungen mit 
Nebenbestimmungen). Die RNV geht davon aus, dass die RNT2020 nach Abschluss der 
Berechnungen alle Brücken im Heidelberger Netz ohne Einschränkungen befahren wird. Die 
ersten der neuen Fahrzeuge werden voraussichtlich noch im Februar auf der Linie 5 in 
Heidelberg eingesetzt. 

FIPS demnächst auch in Heidelberg 
FIPS, der „flexible individuelle Personenshuttle“, wird demnächst auch in Heidelberg den 
ÖPNV ergänzen. Der Betrieb startet Ende des Jahres in den Stadtteilen Ziegelhausen, 
Schlierbach und Rohrbach und soll in den nächsten Jahren auf weitere Stadtgebiete 
ausgedehnt werden. Was FIPS ist und wie es funktioniert steht unter https://www.rnv-
online.de/fahrtinfo/fips. 

Neues Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof geplant 
Der Heidelberger Gemeinderat hat den Bau eines Fahrradparkhauses auf der Südseite des 
Hauptbahnhofs beschlossen. Geplant ist eine sichere Abstellmöglichkeit für 725 Fahrräder. 

Neue Rad-/Fußverkehrsbrücke über den Neckar soll kommen 
Eine zusätzliche Neckarbrücke zwischen der Ernst-Walz-Brücke und dem Wieblinger Wehr 
soll die Rad- und Fußverkehrsanbindung des Neuenheimer Feldes verbessern. Der 
Heidelberger Gemeinderat hat dem Vorplanungsentwurf zugestimmt, der nächste Schritt ist 
ein Planfeststellungsverfahren. Bis zu einer Fertigstellung werden erfahrungsgemäß mehrere 
Jahre ins Land gehen. 

Abstellzonen für E-Tretroller in der Altstadt 
Das „wilde“ Abstellen von Leih-Scootern soll ein Ende haben. In der Heidelberg Altstadt 
werden drei Abstellflächen für die Gefährte eingerichtet, im näheren Umfeld kann man die 
Roller dann nicht mehr abstellen. Das Modell soll auf weitere Stadtgebiete ausgedehnt 
werden. 

https://www.rnv-online.de/fahrtinfo/fips
https://www.rnv-online.de/fahrtinfo/fips
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Parken wird in der ganzen Stadt Geld kosten 
Der Heidelberger Gemeinderat hat dem Parkraumbewirtschaftungskonzept zugestimmt. Es 
sieht vor, in den nächsten Jahren in allen Stadtteilen eine Parkraumbewirtschaftung 
einzuführen. Es wird dann keine kostenlosen Parkplätze im öffentlichen Raum mehr geben. 
Für die Stadtteile, in denen dies neu eingeführt wird, wird eine Öffentlichkeitsbeteiligung 
durchgeführt. 

Mannheim 

Neue Mobilitätsstationen 
Zu erkennen sind sie an der 2,40 m hohen VRN-Infosäule: Die drei neuen Mannheimer VRN-
Mobilstationen vereinen jeweils eine VRNnextbike-Station, Lastenradparkplätze, E-Scooter-
Parkplätze, Carsharing-Stellplätze und einen direkten bzw. nahen Anschluss an den 
öffentlichen Nahverkehr. Eine besondere Rolle spielen die Mobilitätsstationen bei den E-
Tretrollern: Im Umkreis von 200 m um die Mobilstationen in den Quadraten können Leih-
Scooter nicht mehr „wild“ abgestellt werden, die Beendigung der Ausleihe ist nur noch direkt 
an den Mobilitätsstationen möglich. Durch Roller blockierte Geh- und Radwege sollten 
dadurch deutlich seltener vorkommen. 
Die Mobilitätsstationen wurden jetzt eingerichtet am Schloss (A1), am Rathaus (E4) und am 
Stadthaus (N2). Drei weitere sind für dieses Jahr geplant am Hauptbahnhof, im Lindenhof 
und am Plankenkopf/Wasserturm. 

Der VCD beim Neujahrsempfang 
Auch in diesem Jahr erwies sich unser Glücksrad als Publikumsmagnet beim Mannheimer 
Neujahrsempfang: https://bw.vcd.org/der-vcd-in-bw/rhein-neckar/der-vcd-beim-
mannheimer-neujahrsempfang. 

Aus dem Rhein-Neckar-Kreis 

Dritte S-Bahn-Station für Schwetzingen 
Der Spatenstich für die neue S-Bahn-Station Schwetzingen Nordstadt ist erfolgt. Wenn alles 
nach Plan verläuft, könnten die ersten Züge Ende 2025 an dieser dritten Schwetzinger S-
Bahn-Station halten. 

Verkehrsgespräche in Wiesloch 
Die Wieslocher Verkehrsgespräche der VCD-Ortsgruppe sind inzwischen gut etabliert. Im 
fünften Gespräch ging es um die Frage, ob man ohne eigenes Auto in Wiesloch leben kann: 
https://bw.vcd.org/der-vcd-in-bw/wiesloch/wohnen-in-wiesloch-ohne-eigenes-auto. 

Bahnverkehr 

Bauarbeiten Bahnstrecke Heidelberg/Mannheim – Darmstadt wird komplett gesperrt 
Die Bahnstrecke entlang der Bergstraße zwischen Mannheim-Friedrichsfeld und Darmstadt 
wird vom 2. Februar, 22 Uhr, bis zum 26. Februar, 5 Uhr, voll gesperrt. In dieser Zeit soll die 
Strecke so weit ertüchtigt werden, dass sie während der ab Juli anstehenden Vollsperrung 
der Riedbahn den Umleitungsverkehr aufnehmen kann.  Das bedeutet Einschränkungen im 
Zugverkehr: 

• Die Regionalbahnen und Regionalexpresszüge Mannheim – Darmstadt und Heidelberg – 
Darmstadt entfallen und werden durch Busse ersetzt. Ebenso die S6 Mannheim – 
Bensheim.  

• Die zweistündlichen ICE-Verbindungen zwischen Karlsruhe und Frankfurt über Heidelberg 
entfallen. 

https://bw.vcd.org/der-vcd-in-bw/rhein-neckar/der-vcd-beim-mannheimer-neujahrsempfang
https://bw.vcd.org/der-vcd-in-bw/rhein-neckar/der-vcd-beim-mannheimer-neujahrsempfang
https://bw.vcd.org/der-vcd-in-bw/wiesloch/wohnen-in-wiesloch-ohne-eigenes-auto
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• Bei den zweistündlichen EC-Verbindungen zwischen Stuttgart und Frankfurt über 
Heidelberg endet jeder zweite Zug in Heidelberg und fährt nicht weiter nach Frankfurt. Die 
übrigen Züge werden Richtung Frankfurt umgeleitet über Mannheim, der Halt in 
Weinheim entfällt. 

Bahn-Neubaustrecke Mannheim-Karlsruhe 
Die Deutsche Bahn plant einen Streckenneubau zwischen Mannheim und Karlsruhe. Das 
Projekt stellt den Lückenschluss dar zwischen den Neubaustrecken Frankfurt – Mannheim 
und Karlsruhe – Basel. In einer Informationsveranstaltung Ende letzten Jahres wurde der 
derzeitige Planungsstand vorgestellt. 

Aktuelle Planungsgrundlage ist die Zugzahlenprognose 2030 des 
Bundesverkehrsministeriums. Die Zugzahlenprognose 2040 wird in diesem Jahr erwartet 
und dürfte höher liegen. Die Planung wird dadurch natürlich beeinflusst. (Die im Folgenden 
verwendeten Trassenbezeichnungen beziehen sich auf den Übersichtsplan unter 
https://bw.vcd.org/fileadmin/user_upload/BW/Verbaende/Rhein-
Neckar/Schienenverkehr/20231124_NBS_MA_KA_Trassen.pdfie.)  

• Auf Basis der Prognose 2030: 
o In Mannheim sind keine zusätzlichen Gleise erforderlich. 
o Bei der Trassenfindung sind noch sechs Trassenvarianten im Spiel, alle 

rechtsrheinisch (R1 bis R6). 

• Falls die Zahlen der Prognose 2040 deutlich höher sind: 
o In Mannheim sind zwei zusätzliche Gleise erforderlich, realisierbar nur als Tunnel. 

Die Zusatzgleise würden nicht über MA Hbf geführt. 
o Die Zusatzgleise ermöglichen im nördlichen Abschnitt auch eine linksrheinische 

Führung (Varianten LR4 und LR6), dann mit einer neuen Rheinquerung (Brücke) 
zwischen Mannheim und Karlsruhe. 

• Aus den acht verbliebenen Varianten soll (vorauss. im 2. Halbjahr) eine „Antragsvariante“ 
festgelegt werden, für die dann eine Raumverträglichkeitsuntersuchung gemacht wird. 
(Eine Verzögerung ist denkbar, falls die Zugzahlenprognose 2040 zu spät kommt). Dann 
geht es (nach evtl. nötigen „Optimierungen“) in die Planfeststellung. 

• Regionale Anmerkungen: 
o Ein Tunnel mit zwei zusätzlichen Gleisen in Mannheim wäre zusätzlich zur 

Zweigleisigkeit der östlichen Riedbahn erforderlich, würde diese also nicht 
ersetzen. 

o Falls die Antragsvariante das Autobahnkreuz Walldorf quert, würde dies 
voraussichtlich per Tunnel erfolgen. 

o Erwartetes Verkehrsaufkommen sind mind. 1.000 Züge pro Tag im 
Gesamtkorridor über alle Strecken (Bestand + Neubau); evtl. auf den 
Bestandsstrecken freiwerdende Kapazität könnte für Nahverkehr genutzt werden.  

• Rahmenbedingungen: 
o Die neue Trasse ist vorgesehen für Personen- und Güterverkehr. 

Mindestgeschwindigkeit durchgehend 120 km/h, für Personenverkehr 200 km/h; 
maximale Steigung 5-6 ‰. 

o Trassenbreite ca. 15 m (inkl. Entwässerung) 
o Vorgeschriebener Mindestabstand zur Autobahn derzeit 40 m; zumindest an 

Engstellen (evtl. auch generell) kann es auch weniger sein. 
o Tunnelstrecken sind ca.  2-3x so teuer wie ebenerdige. 
o Das Projekt ist aktuell nicht betroffen von den Kürzungen im Bundeshaushalt. 

Alle öffentlichen Informationen zum Projekt unter https://www.mannheim-karlsruhe.de. 

https://bw.vcd.org/fileadmin/user_upload/BW/Verbaende/Rhein-Neckar/Schienenverkehr/20231124_NBS_MA_KA_Trassen.pdfie
https://bw.vcd.org/fileadmin/user_upload/BW/Verbaende/Rhein-Neckar/Schienenverkehr/20231124_NBS_MA_KA_Trassen.pdfie
https://www.mannheim-karlsruhe.de/

